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der antiken Religionen” In allen seinen dert Hammann das Wiedersehen beider, als
exegetischen Arbeiten dokumentiert Bult- Jonas September 1945 erwartet VOT der
11ann den notwendigen Zusammenhang ZWI1- Haustur Bultmanns stand Nicht VON
schen historischer und religionsgeschichtlicher ungefähr leitet gerade diese Episode das sechste
Forschung, die mıt einer hermeneutischen und Kapitel mıiıt der UÜberschrift „Zeit der TNte
ausdrücklich theologischen Reflexion verbun- 1945-—ca. 1953)“ eın 1-4 Diese tat-
den werden I111USs. Diese VON Hammann klar sächlich fruchtbare Phase Schaftfen und
entwickelte Einsicht kann die gegenwartıge Leben Bultmanns War Der uch gepragt VOIN

theologische Landschafft durchaus lehrreich ZUT11 Teil unsäglichen Auseinandersetzungen.sSe1Nn. Die wichtigsten stellt Hammann 1m siehbten
DIie Lektüre dieser Bio aphie legt nahe, Kapitel ZUusammen: 99-  te und NECUEC useinan-

zwischen der Theologie frühen Bultmann dersetzungen (ca. 1947-—ca. 1970)” 421-471)
und seiner den 1920er Jahren Gespräch Der Streit die Entmythologisierungmıt Martin Heidegger und anderen entwickel- 1-4 dokumentiert eindrücklich, WwIe WC-
ten existentialen Interpretation sicher keine nıg sich manche kirchliche Kreise eın
geradlinige Entwicklung, ber uch keinen tatsächliches Verstehen VO  - Bultmanns TIheo-
radikalen Bruch wahrzunehmen. Im vierten logie bemühten. Erst Jahr 19/2 sollte die
und mıit gutem Grund längsten Kapitel „Iheo- Bischofskonferenz der Person des

hannoverschen Landesbischofs Eduard Lohselogische Existenz 1mM Aufbruch (1921-1933)”
7-2beschreibt Hammann eindrucksvall ihr Bedauern darüber ausdrücken
die Entfaltung der Theologie Bultmanns In EKine Auseinandersetzung Sanz anderer
Verbindung mıt dessen wichtigen Lebens- Walr die Diskussion historischen EeSUS
statıonen dieser Jahre. emeinsamkeiten mıiıt 433-441). Insbesondere der VOoNn Bultmann
und Entfremdung VOIN der frühen Dialekti- vornehm geführte Streit mıiıt seinem bedeu-
schen Theologie kommen ebenso ausführlich tendsten Schüler, TNS Kasemann, zeıigt eine
ZUT Sprache wWwIe se1ın produktives Verhältnis Facette des grofßen Gelehrten. In der Sache
Martin Heidegger und seline Auseinanderset- blieb klar, die Argumente Käsemanns WOg
ZUN: mıiıt arl Barth, wel prominente ab und persönlich versuchte CL, Brücken
Namen CNNEN. Ausführlich und sachge- schlagen. Die absehbarer eit erwartende

Briefedition zwischen diesen beiden bedeuten-mä{ß wird Bultmann als Paulusinterpret g.
würdigt, seine Position ZU historischen eSus den Neutestamentlern wird diese Debatte
diskutiert und seine Verhältnisbestimmung weıter erhellen.
VOI Glauben und Verstehen erortert. Bultmann War eın aufßergewöhnlicher 'ITheo-

Die schwierige Phase der Jahrel loge, mıit dessen Denken U1l gegenwärtig
auseinandersetzen mussen. Das macht die VvVonzeichnet Hammann In dem Kapitel mıt der

Überschrift „Zeit der Bewährung” 53 Hammann verfasste Biographie unmıssver-
nach. Hammann stellt Bultmann als den ständlich klar
zeitgeschichtlichen Begebenheiten klar urtel- Tübingen Christof Landmesser
end dar. /u Beginn dieser eit selen weniger
die politischen Kategorien SCWESCHH, die Bult-
Ianl mutigen öffentlichen Kommentaren Tanja etzer: „Deutsche Stunde“. Volksge-drängten, sel „VOT allem seın den meinschaft und Antisemistismus der
biblischen LTexten geschultes theologisches politischen Theologie bei Paul Althaus,
Urteilsvermögen”, das „die politische Ent- München: Allitera Verlag 2009 (Beiträgewicklung den Ma{fßstäben des christlichen ZUT Geschichtswissenschaft), 295 SE ISBN
Glaubens, der umanıfta:) und der Rechts- 9/8-3-36520-328-1
staatlichkeit INesseCmMN lief$“ Solch klarer
Blick liefß Bultmann, der schon Jungen Jahren Das vorliegende Buch ist die überarbeiterte
seinen jüdischen Freund Leonhard Frank VCI- Fassung ıner 2007 VOIN der Universität
lor, ZU Antisemitismus klar Stellung bezie- SUSSCX CIlOININECTHNEN Doktorarbeit. Yste

Ideen lese Arbeit ammelte Hetzer wäh-hen, protestierte April 1933 die
„Diffamierung der Juden  e und die Mar- rend ihrer Mitarbeit der Studie „Bertels-
burger Fakultät stellte In einem einstimmi1g INan 1m Dritten Reich”, die Jahr 2002
beschlossenen Gutachten 19. September publiziert wurde. Ihre Aufgabe War ©S; „das
1933 „die Unvereinbarkeit des rierparagra- Verlagsprogramm auf seinen antisemitischen
phen mıt dem Wesen der christlichen Kirche‘ Gehalt hin überprüfen ‘ Dabei machte
fest“ Bultmann verharrte ber nicht bei die Historikerin Bekanntschaft muıt Paul Alt-
mut1! en. Er unterstutzte jüdische haus, dem theologischen Hauptautor des Ver-
Schü und Freunde, ihm das möglichL1} lags, VO  — dem, wI1e der Bertelsmannstudie
WAarl, Hans Oonas se1 als prominentes Be1ls iel berichtet wird, zwischen 1921 und 1945 insge-
genannt3-2Geradezu anrührend ‚1 samıt Einzelpublikationen mıt iner Gesamt-
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auflage VON etwa 190.000 Exemplaren verlegt der „Führertum un! Obrigkeit” (1936) selbst
wurden (V eb S. 198{.) Dass den unter Anklage stand. ach diesem interessan-
Erlanger eolo Gegenstand ihrer ten Einstieg, der sich inhaltlich auf eine kurzegn Beschreibung der Vorgänge bis ZUT Entlassungideengeschichtlic Studie erhob, lag aller-

Februar 1947 1m Rahmen der durch diedings weniger dessen publizistischem Erfolg.
Historisch lohnenswert eine Untersuchung Militärregierung in Gang zweıten
des Verhältnisses VO  w Protestantismus und Entnazifizierungswelle begrenzt, lässt eine
Antisemitismus ist die Beschäftigung mıit A# Jange, chronologisch gegliederte „Rückblende“
haus für S1E VOTLT allem deshalb, weil Althaus, hier 20) VOINl der Studienzeit In Tübingen und

Öttingen (1906-1911) bis ZU Ende derfolgt sS1e Robert Ericksons Interpretation AUs

dem Jahr 1985, als „Vermittler”“ und „Theologe
beschreibt sS1e ıIn inem instruktiven Überblick
1930er ahre folgen. Im Anschluss daran

1ın der Mitte“ (9) den Mainstream deran-
tischen Theologie seliner (Jeneration repräasen- die muiıt dem Forum ‚Evangelische Theologie
tiert. Anhand selnes biografischen und intel- UDritten Reich‘ auf dem Nürnberger Kirchentag
ektuellen Werdegangs glaubt S1E daher,X  D VOIN 19/9 einsetzende, zumelıst zögerliche und
arisch den Antisemitismus In der Miıtte der mıt einem apologetischen Reflex geführte

Auseinandersetzung der Erlanger Fakultätprotestantischen Theologie Deutschlands wäh-
mıt ihrem antisemitischen Erbe, dessen ent-rend der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts
rales Dokument das VOoNn Althaus und W erneraufzeigen können.

In methodischer Hinsicht votiert für eine Flert Auftrag der Fakultät erstellte 'ITheo-
„Verknüpfung VO  — Politik-, Theologie- und logische Gutachten ZUIN Arierparagrafen VO'

Kirchengeschichte” (EL) und die Einbettung 25. September 1933 ist. Miıt ıner kritischen
der literarischen Außerungen VOIl Althaus AUS Nachzeichnung der innerkirchlichen Schuld-

debatte nach dem Kriegsende, die s1e beidessen wissenschaftlichen Werken, populären
Schriften un! Predigten ın den völkischen und Althaus anhand seliner Nachkriegspredigten
antisemitischen Kontext der damaligen eit. illustriert, un! einer abschliefßsenden /usam-
Die Beachtung des historisch-politischen Um- menfassung, die s1e mit der Maı 1948
felds bei der Erforschung der Rezeption völki- erteilten Wiedereinstellung VO:  a Althaus als
schen Uun! antisemitischen Gedankenguts Theologieprofessor beginnen lässt, schlie(ßt
der Theologie stellt eın methodisches Grund- ihre Studie ab. Dem Anhang hat s1e ıne im

Nachlass des Universtätsarchivs befindlicheanliegen dieser Studie dar. Wohl aus diesem
Nachschrift einer ede VOIl Althaus ZUr Ent-rund qualifiziert die völkisch grundierte

Theologie VOINl Althaus als „politische Theolo- hüllung des Erlanger Kriegerdenkmals VO'

a  ie‘, hne dies näher erläutern. Entspre- Juli 1930 beigegeben. Diesem bisher unbe-
chend kritisch werden VO  - ihr eUeTEC theolo- kannten Dokument fügte S1E noch die bereits
o1e- und kirchen eschichtliche Arbeiten anderer Stelle edierten exte des Erlanger
diesem Themenfeld bewertet, die auf diese Gutachtens ZUM Arierparagrafen und des VO  e

Althaus mitunterzeichneten Ansbacher Rat-Kontextualisierung verzichten und den Ein-
druck eines isolierten theologischen Diskurses schlags AT Barmer Theologischen Erklärung
erwecken. Konsequent ist daher uch ihre VO' unı 1934
Ablehnung der noch oft anzutreffenden nter- Wer anhand dieser kreativen und kritischen
scheidung zwischen religiösem Antijudaismus Konzeption der Studie entsprechende inhalt-
und rassenideologischem Antisemitismus. An- liche Ergebnisse erwartet, wird leider ent-

täuscht. Hs Beschreibung des völkischen
und rassistischen otiven 1n den Rechtfer-gesichts des Zusammenwirkens VOonNn religiösen

und antisemitischen Gehalts 1im theologischen
tiıgungsmustern der modernen Judenfeind- Denken VOIl Althaus kommt großen Teil
schaft spricht s1e 1Ur VO  - Antisemitismus. über bereits bekannte Sachverhalte nicht
S1e versteht den erminus In Anknüpfung Al hinaus. Ihre Darlegungen Ersten Welt-
die Definition VO  - Wolfgang Benz aus dem krieg fallen hinter den inzwischen
Jahr 2004 als allgemeinen „Sammelbegriff für erreichten Kenntnisstand zurück. Der 1915

der ELKZ publizierte Aufsatz „Der Kriegnegative Stereotype über Juden, für Ressenti1-
ments und Handlungen, die einzelne und Gottesglaube”, den s1e Kontext
Juden als Juden der der Althaus’schen Kriegstheologie ausführlich
insgesamt420  Literarische Berichte und Anzeigen  auflage von etwa 190.000 Exemplaren verlegt  oder „Führertum und Obrigkeit“ (1936) selbst  wurden (v:  ebd., S.198f.). Dass H. den  unter Anklage stand. Nach diesem interessan-  Erlanger  eolo  en zum Gegenstand ihrer  ten Einstieg, der sich inhaltlich auf eine kurze  ß  Beschreibung der Vorgänge bis zur Entlassung  ideengeschichtlic|  en Studie erhob, lag aller-  im Februar 1947 im Rahmen der durch die  dings weniger an dessen publizistischem Erfolg.  Historisch lohnenswert für eine Untersuchung  Militärregierung in Gang gesetzten zweiten  des Verhältnisses von Protestantismus und  Entnazifizierungswelle begrenzt, lässt H. eine  Antisemitismus ist die Beschäftigung mit Alt-  Jange, chronologisch gegliederte „Rückblende“  haus für sie vor allem deshalb, weil Althaus, hier  (20) von der Studienzeit in Tübingen und  Göttingen (1906-1911) bis zum Ende der  folgt sie Robert P. Ericksons Interpretation aus  dem Jahr 1985, als „Vermittler“ und „Theologe  beschreibt sie in einem instruktiven Überblick  1930er Jahre folgen. Im Anschluss daran  in der Mitte“ (9) den Mainstream der protestan-  tischen Theologie seiner Generation repräsen-  die mit dem Forum ‚Evangelische Theologie im  tiert. Anhand seines biografischen und intel-  Dritten Reich‘ auf dem Nürnberger Kirchentag  lektuellen Werdegangs glaubt sie daher, exemp-  von 1979 einsetzende, zumeist zögerliche und  larisch den Antisemitismus in der Mitte der  mit einem apologetischen Reflex geführte  Auseinandersetzung der Erlanger Fakultät  protestantischen Theologie Deutschlands wäh-  mit ihrem antisemitischen Erbe, dessen zent-  rend der ersten Hälfte des 20.Jahrhunderts  rales Dokument das von Althaus und Werner  aufzeigen zu können.  In methodischer Hinsicht votiert H. für eine  Elert im Auftrag der Fakultät erstellte Theo-  „Verknüpfung von Politik-, Theologie- und  Jogische Gutachten zum Arierparagrafen vom  Kirchengeschichte“ (11) und die Einbettung  25. September 1933 ist. Mit einer kritischen  der literarischen Äußerungen von Althaus aus  Nachzeichnung der innerkirchlichen Schuld-  debatte nach dem Kriegsende, die sie bei  dessen wissenschaftlichen Werken, populären  Schriften und Predigten in den völkischen und  Althaus anhand seiner Nachkriegspredigten  antisemitischen Kontext der damaligen Zeit.  illustriert, und einer abschließenden Zusam-  Die Beachtung des historisch-politischen Um-  menfassung, die sie mit der am 16. Mai 1948  felds bei der Erforschung der Rezeption völki-  erteilten Wiedereinstellung von Althaus als  schen und antisemitischen Gedankenguts in  Theologieprofessor beginnen lässt, schließt H.  der Theologie stellt ein methodisches Grund-  ihre Studie ab. Dem Anhang hat sie eine im  Nachlass des Universtätsarchivs befindliche  anliegen dieser Studie dar. Wohl aus diesem  Nachschrift einer Rede von Althaus zur Ent-  Grund qualifiziert H. die völkisch grundierte  Theologie von Althaus als „politische Theolo-  hüllung des Erlanger Kriegerdenkmals vom  je“, ohne dies näher zu erläutern. Entspre-  1.Juli 1930 beigegeben. Diesem bisher unbe-  chend kritisch werden von ihr neuere theolo-  kannten Dokument fügte sie noch die bereits  gie- und kirchengeschichtliche Arbeiten zu  an anderer Stelle edierten Texte des Erlanger  diesem Themenfeld bewertet, die auf diese  Gutachtens zum Arierparagrafen und des von  Althaus mitunterzeichneten Ansbacher Rat-  Kontextualisierung verzichten und den Ein-  druck eines isolierten theologischen Diskurses  schlags zur Barmer Theologischen Erklärung  erwecken. Konsequent ist daher auch ihre  vom 11. Juni 1934 an.  Ablehnung der noch oft anzutreffenden Unter-  Wer anhand dieser kreativen und kritischen  scheidung zwischen religiösem Antijudaismus  Konzeption der Studie entsprechende inhalt-  und rassenideologischem Antisemitismus. An-  liche Ergebnisse erwartet, wird leider ent-  täuscht. H.s Beschreibung des völkischen  und rassistischen Motiven in den Rechtfer-  gesichts des Zusammenwirkens von religiösen  und antisemitischen Gehalts im theologischen  tigungsmustern der modernen Judenfeind-  Denken von Althaus kommt zum großen Teil  schaft spricht sie nur von Antisemitismus.  über bereits bekannte Sachverhalte nicht  Sie versteht den Terminus in Anknüpfung an  hinaus. Ihre Darlegungen zum Ersten Welt-  die Definition von Wolfgang Benz aus dem  krieg fallen sogar hinter den inzwischen  Jahr 2004 als allgemeinen „Sammelbegriff für  erreichten Kenntnisstand zurück. Der 1915  in der AELKZ publizierte Aufsatz „Der Krieg  negative Stereotype über Juden, für Ressenti-  ments und Handlungen, die gegen einzelne  und unser Gottesglaube“, den sie im Kontext  Juden als Juden oder g  e  der Althaus’schen Kriegstheologie ausführlich  insgesamt ... gerichtet sin  £?I(ll (;1)as Judentum  bespricht (58-62), stammt von seinem Vater.  Ihre Untersuchung des völkisch-antisemiti-  Die neu gefundenen Quellen aus der Zeit des  schen Gehalts der Althaus’schen Theologie  Ersten Weltkriegs, die gerade hinsichtlich der  setzt mit der Einrichtung eines Zehneraus-  frühen theologischen Positionierung innerhalb  schusses zur Entnazifizierung der Erlanger  des völkischen Ideologiekomplexes von Be-  Universität Ende Mai 1945 ein, dem Althaus  deutung sind, wurden von ihr trotz ihrer  anfangs vorsaß, bis er aufgrund von Schriften  Erwähnung (19) nicht wirklich zur Kenntnis  wie „Die deutsche Stunde der Kirche“ (1933)  genommen. So gewinnt die Althaus’sche  ZKG 123. Band 2012-2/3gerichtet SIN-gCcn  a das  0) Judentum

bespricht (58-62), VOoNn seinem ater.
Ihre Untersuchung des völkisch-antisemiti- Die NEUu gefundenen Quellen AUs der eit des

schen Gehalts der Althaus’schen Theologie Ersten Weltkriegs, die gerade hinsichtlich der
mıt der Einrichtung eines Zehneraus- ühen theologischen Positionierung innerhalb

schusses Z Entnazifizierung der Erlanger des völkischen Ideologiekomplexes VOIl Be-
Universıita:; Ende Maı 1945 1n, dem Althaus deutung sind, wurden VO:  — ihr ihrer
anfangs vorsafß, bis aufgrund VOon Schriften Erwähnung (19) nicht wirklich ZUT Kenntnis
WIE „Die deutsche Stunde der Kirche“ (1933) So gewinnt die Ailthaus’sche

KG 123. Band 0125273
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Positionierung TST mıiıt der Besprechung der bei Althaus durch den Erlanger Kirchenhisto-
Quellen aus der Weimarer eıt Konturen. riker Berndt Hamm AUS dem Jahr 1990
Dabei nımmt der VOIN ihm September 1919 Althaus nahm die Christen und ihre Kirchen

der NKZ veröffentlichte Aufsatz „Pazifismus ‚Adus der Sphäre der ater- und Mittäterschaft“‘
un:! Christentum“ den Rang ines Schlüssel- heraus und charakterisierte ihre Schuld 11UT ‚als

e1in. Mit der diesem Text vollzo en passıve Unterlassung‘ Miıt Verwels auf
Erhebung der völkischen Gemeinsch ZUr das ‚verhängnisvoll-schicksalhafte Geschichts-
Schöpfungsordnung, gepaart mıt einem bio- wirken Gottes' spielte Althaus Verhängnislogistischen Geschichtsverständnis, das den Schuld aul  D
VO  a Gott verordneten Wettkampf und Krieg tatsächlich die völkisch-antisemitische
zwischen den Volkstümern postuliert, schos- Mitte der protestantischen Theologie In der
SCI] nach „Vvölkisch-nationale Gesichts- Ersten äalfte des 20. Jahrhunderts reprasen-punkt[e| In die theologische Reflexion e1n, tiert, wird die weıtere Forschung erweisen

haben. H.ıs Studie ist der VOIN MI1rdie spater Grundlage für das ‚Erlanger Gut-
achten Arierparagrafen' und für den geäußerten ritik eın wichtiger Beitrag und
‚Ansbacher Ratschlag wurden“ 91) Man engaglerter Ansto(ß, diese Arbeit interdiszi-
111US55 bei der Lektüre ein1ıge Geduld aufbrin- plinären Austausch fortzusetzen.
SCNH, bis S1E 1MmM neunten und zehnten Kapitel Heilsbronn Roland Liebenbergihrer Arbeit endlich den Antisemistismus bei
Althaus 1m Zusammenhang seiner Stellun
„Judenfrage” und des antisemitischen alts David Neuhold: Franz Kardinal On1g
seliner Schöpfungstheologie 1Ns Visler nımmt. Religion und Freiheit. Eın theologisches
Dieser Abschnitt des Buches ragt inhaltlich un:! politisches Profil, Freiburg /Stuttgart:heraus, weil hier bei ihrem eigentlichen Academic Press Kohlhammer 2008 (Stu
TIhema ist. Ausführlich behandelt s1e den der dien ZUr christlichen Religions- und Kultur-
bisherigen Forschung kaum beachteten NAOT: geschichte 8 376 5: ISBN ON
trag „Die Frage des Evangeliums das 020327-3
moderne Judentum”, den Althaus auf der
vlerten Nürnberger „Studientagung über die Nicht häufig wird ınem Rezensenten viel
Judenfra z Maärz 1929 TU deckt Arbeit abgenommen WIe verhandelten
eindrüc ch den Überlegenheitsgestus auf, mıit Buch, indem se1in uftfor reflektiert und selbst-
dem der Erlanger Theologe Dialogangebote kritisch iImmer wieder auf Grundlagen und
jüdischer Religionsphilosophen WIeE Martin rTenzen des eigenen Bemühens verweist.
Buber der Franz Rosenzweig die christ- amit wird avid Neuhold In exemplarischer
liche Theologie zurückwies. Er glaubte tatsäch- Weise dem Genre des Werkes gerecht, bei dem
lich, das Alte Testament und die jüdische sich die Druckversion einer theolo
Tradition besser kennen als die geistige Elite schen Dissertation handelt. So deklariert
des Judentums seliner eit. DIiese Selbstüber- utfor schon eingangs, Was die Arbeit nicht
schätzung speiste sich unter anderem aus der sein ine abgerundete historisch-kritische

Protestantismus unverdrossen rezıplerten Biographie Tanz On1g. Sie kann dies
Verwerfungstheorie, die dem Judentum selbst schon deshalb nicht se1n, weil der Hauptbe-den €eS1) selner heiligen Schrift absprach: ‚Seit stand Quellen 1M Wiener Diözesanarchiv

sich Christus entschied, hat uch bis heute nicht zugänglich ıst. Demgegenüber
seine heilige Schrift In ihrer Tiefe verloren.‘ versucht gleichsam den „ideengeschicht-139) DIe für ihn eINZIg mögliche Hinwendung lichen Teil“ einer König-Biographie CI -

den Juden über die Miıssıon kollidierte mıiıt arbeiten, indem eın „Profil“ des österreichi-
ihrer politischen Aus IL  D die Althaus schen Kirchenmannes wel wesentliche
seinen ethischen SC riften legitimierte. So Felder entwirft: das seiner „Iheologie” bzw.
orderte den „Leitsätzen Ethik‘ jenes seliner olle für „Politik“ un! Gesellschaft
(1928) das Judentum auf, ‚sich ffen seinem der /Zweiten Republik. Diese beiden Schienen
jüdischen Volkstum und Schicksal‘ beken- der Interpretationgliedern uch das Buch in
NnNen und die ‚SchrankeNeuzeit  421  Positionierung erst mit der Besprechung der  bei Althaus durch den Erlanger Kirchenhisto-  Quellen aus der Weimarer Zeit Konturen.  riker Berndt Hamm aus dem Jahr 1990.  Dabei nimmt der von ihm im September 1919  Althaus nahm die Christen und ihre Kirchen  in der NKZ veröffentlichte Aufsatz „Pazifismus  ‚aus der Sphäre der Täter- und Mittäterschaft‘  und Christentum“ den Rang eines Schlüssel-  heraus und charakterisierte ihre Schuld nur ‚als  textes ein. Mit der in diesem Text vollzogenen  passive Unterlassung‘ (227). Mit Verweis auf  Erhebung der völkischen Gemeinsch  zur  das ‚verhängnisvoll-schicksalhafte Geschichts-  Schöpfungsordnung, gepaart mit einem bio-  wirken Gottes‘ spielte Althaus Verhängnis  logistischen Geschichtsverständnis, das den  gegen Schuld aus.  von Gott verordneten Wettkampf und Krieg  Ob er tatsächlich die völkisch-antisemitische  zwischen den Volkstümern postuliert, schos-  Mitte der protestantischen Theologie in der  sen nach H. „völkisch-nationale Gesichts-  Ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts repräsen-  punkt[e] in die theologische Reflexion ein,  tiert, wird die weitere Forschung zu erweisen  haben. H.s Studie ist trotz der von mir  die später Grundlage für das ‚Erlanger Gut-  achten zum Arierparagrafen‘ und für den  geäußerten Kritik ein wichtiger Beitrag und  ‚Ansbacher Ratschlag‘ wurden“ (91). Man  engagierter Anstoß, diese Arbeit im interdiszi-  muss bei der Lektüre einige Geduld aufbrin-  plinären Austausch fortzusetzen.  gen, bis sie im neunten und zehnten Kapitel  Heilsbronn  Roland Liebenberg  ihrer Arbeit endlich den Antisemistismus bei  Althaus im Zusammenhang seiner Stellung zur  „Judenfrage“ und des antisemitischen Gehalts  David Neuhold: Franz Kardinal König -  seiner Schöpfungstheologie ins Visier nimmt.  Religion und Freiheit. Ein theologisches  Dieser Abschnitt des Buches ragt inhaltlich  und politisches Profil, Freiburg /Stuttgart:  heraus, weil H. hier bei ihrem eigentlichen  Academic Press / Kohlhammer 2008 (Stu-  'Thema ist. Ausführlich behandelt sie den in der  dien zur christlichen Religions- und Kultur-  bisherigen Forschung kaum beachteten Vor-  geschichte 8), 3765S., ISBN 978-3-17-  trag ı„Die Frage des Evangeliums an das  020327-3  moderne Judentum“, den Althaus auf der  vierten Nürnberger „Studientagung über die  Nicht häufig wird einem Rezensenten so viel  Judenfrage“ am 1. März 1929 vortrug. H. deckt  A  Arbeit abgenommen wie im verhandelten  eindrüc|  ch den Überlegenheitsgestus auf, mit  Buch, indem sein Autor reflektiert und selbst-  dem der Erlanger Theologe Dialogangebote  kritisch immer wieder auf Grundlagen und  jüdischer Religionsphilosophen wie Martin  Grenzen des eigenen Bemühens verweist.  Buber oder Franz Rosenzweig an die christ-  Damit wird David Neuhold in exemplarischer  liche Theologie zurückwies. Er glaubte tatsäch-  Weise dem Genre des Werkes gerecht, bei dem  lich, das Alte Testament und die jüdische  es sich um die Druckversion einer theologi-  Tradition besser zu kennen als die geistige Elite  schen Dissertation handelt. So deklariert der  des Judentums seiner Zeit. Diese Selbstüber-  Autor schon eingangs, was die Arbeit nicht  schätzung speiste sich unter anderem aus der  sein will: eine abgerundete historisch-kritische  im Protestantismus unverdrossen rezipierten  Biographie zu Franz König. Sie kann dies  Verwerfungstheorie, die dem Judentum selbst  schon deshalb nicht sein, weil der Hauptbe-  den Besitz seiner heiligen Schrift absprach: ‚Seit  stand an Quellen im Wiener Diözesanarchiv  es sich gegen Christus entschied, hat es auch  bis heute nicht zugänglich ist. Demgegenüber  seine heilige Schrift in ihrer Tiefe verloren.‘  versucht N. gleichsam den „ideengeschicht-  (139) Die für ihn einzig mögliche Hinwendung  lichen Teil“ einer König-Biographie zu er-  zu den Juden über die Mission kollidierte mit  arbeiten, indem er ein „Profil“ des österreichi-  ihrer politischen Ausgrenzung, die Althaus in  schen Kirchenmannes für zwei wesentliche  seinen ethischen Schriften legitimierte. So  Felder entwirft: das seiner „Theologie“ bzw.  forderte er in den „Leitsätzen zur Ethik“  jenes seiner Rolle für „Politik“ und Gesellschaft  (1928) das Judentum auf, ‚sich offen zu seinem  der Zweiten Republik. Diese beiden Schienen  jüdischen Volkstum und Schicksal‘ zu beken-  der Interpretationgliedern auch das Buch in  nen und die ‚Schranke ... des hierin wirksamen  zwei relativ getrennte Hauptteile (II und III),  völkischen Lebensgesetzes‘ (155) anzuerken-  die von methodischen UÜberlegungen und  nen. Dass diese völkische Schranke auch durch  biographischen Grundinformationen (Teil I)  Mission und Taufe nicht überwunden werden  sowie einem zusammenfassenden Resümee  konnte, verdeutlicht H. unter anderem in der  (Teil IV) gerahmt werden. Einige wenige  Analyse des von Althaus miterstellten Gut-  Quellenbeispiele im Anhang, deren Auswahl-  achtens zum Arierparagrafen (174-177). Im  kriterien sich dem Leser nicht unmittelbar  Schlussabschnitt bestätigt sie anhand der  erschließen, ergänzen die Ausführungen.  Nachkriegspredigten die wegweisenden Aus-  N. hat für sein Vorhaben in eher geringem  führungen zum Umgang mit der Schuldfrage  Maße Korrespondenz und filmisches Material,des hierin wirksamen wel relativ getrennte Hauptteile (II und IID),
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